
Internationales 

Den lamentierenden Klagen 
einer Fraktion zufolge haben 
wir in der Sache deS soge
nannten 1AFS1E-Vereins 
weiter nachgeforscht, und 
sind auf interessante zusätzli
che Details gestoßen. Unser 
Informationsstand zum ~it
punkt der Veröffentlichung 
des ersten Artikels war noch 
nicht so groß, und so haben 
sich ein paar Fehler einge
scblichen. 

So war die Darstellung des 
Ablaufs der zeitlichen Entste
hung diverser IAESTE-Ver
eine unkorrekt dargestellt. 
Weder stiMmt die,Reihenfol
ge, die im Artikel im TU-info 
1/92 auf Seite 4 angegeben ist, 
noch haben die Mandatare der 
Aktionsgemeinscbaft in der 
HauptausscbuBsitzung vom 
21.t.1992 (Protokoll ist auf 
der ÖH einzusehen) die 
Wahrheit gesagt. Sowarenet
wa die dabei angegebenen 
Vorstandsmitglieder damals 
nicht wirklich Vorstandsmit
glieder (1t. Auskunft der Bun
despolizeidirektion Grazvom 
28.2.92Nr-I1I/99-1992) etc. 

Im Rahmen unserer Nachfor
schungen kam weiters an den 
Tag, daß dieIAESTE Grazam 

IAESTE - 2. Teil 
21.1.91 (lt. scbrift1icher Aus- . von der Anmeldung des Ver
kunft d. Sicberbeitdir.Graz), eins. 

' die IAESI'E , Austria am 
19.391 (1t. Bescheid der Si
cherbeildir. Wien vom 
19.3.92/ZL.IV-SDI72) J.Uld 
die IAESI'EBoku am 28.5.91 
(lt. Bescheid d.Sicherbeitsdir. 
Wien vom 28.5.92 (ZJ.IV-

Die Aktionsgemeinscbaft 
begehrt laut Medienrecbt 
nachstehende Entgeg
Dung: 

Auf Seite 4 in der 2.Spa1te 
des "TU-info" Nf.l/92 
stand: 
"Durch diese Beiträge und 
Gebühreil sowie durch Fir
menpräsentationen glaubte 
man die Kassen der AG und 
ihrer Mitarbeiter{mnen fül
len und zugleich die Frak
tion bei den Studierenden 

SD/654) der - Vereinspolizei 
angezei~ wurden. Von der 
IAESTE Vienna liegen uns 
keine Unterlagen vor. 

Die für die Betreuung zustän-
' dige Hocbschülerschaft er
fuhr aber erst in der oben 
angeführten Hauptausscbuß
sitzung, also ein Jabrspäter, 

WieunsvonSeitender Betrei
ber des Vereins versichert 
wurde, solles keine Gebühren 
geben. Dac; Vorbild ist aber 
die AIFSEC, in deren Räum
licbk.eiten in der Schubertstra-

profilieren zu können." 

Diese Tatsachenmittenung 
ist unrichtig, ricbtigist viel
meJJr, daß die Aktionsge
meinscbaft nicht glaubte 
ihre Kassen bzw. die Kas- . 
sen ihrer Mitarbeiter!innen 
füllen zu können, sondern 
eine Serviceleistung für 
Studierende verbessern 
wollte, da weder die Ak- ' 
tionsgemeinscbaft noch ih
re Mitglieder finanzielle 
Vorteile erzielen. 

ßedieIAESTEGra.zeine Un
terkunftgefunden hat. DieBe
hauptung, daß die ÖH 
Technik den Verein aus ihren 
Räumlichkeiten delogiert ha
be, entbehrt jeder Grundlage. 
Delogiert kann nur werden, 
wer je Räumlichkeiten beses
senhat. 

Seitens der derzeitigen Vor
standsmitglieder wird immer 
wieder darauf verwiesen, daß 
die iatigkeitdes Vereines mit 
der ÖH nichts zu tun habe. 

Femerist richtig, daß der Ver
ein IAESfE Graz efue nicht 
auf Gewinn ausgerichtete 
SerVieeorganisation ist, wel
che dem internationalen Aus
tausch von 
Studente~enpraktika 
dien,t. 

Im nächsten TU-info wollen 
. wir euch einen Einblick in die 
diesjährige Jobvergabe ge
ben. Leider ist es sich aus 
Platzgründen in dieser Num
mer niebt mehr ausgegangen. 

Nicht gewinnorientiert heißt 
jedoch noch lange nicht, daß 
es nicht möglich wäre, daß 
Gehälter an diverse Personen 
ausgezahlt werden können. 
1m Gegensatz zur ÖH stehen 
die Garantien der Ehrenumt- -
lichkeit der Mitarbeiter, so
wie die demokratischen 
KonttollTechte auf wackeU
gen Beinen. 

TICKET-SHOP 
SclmPedgasse 16, 8010 Graz 
'Tel.: (0316) 810698,810699 

Fax (0316) 810697 

New York 4.890.- (bis 31.3.92) 

RESTPLÄTZE!!! 
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